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Schaffung zusätzlicher Lehrstellen

Eingereicht von Fasel Hugo
Einreichungsdatum 23.06.2006

Eingereichter Text
Der Bundesrat wird beauftragt, jenen Betrieben, die bereits seit mindestens drei Jahren Lehrlinge ausbilden, für jeden zusätzlichen Lehrling, den sie in Ausbildung nehmen, einen Unterstützungsbeitrag von 5000 Franken pro Lehrjahr auszuzahlen. Die Massnahme ist zu befristen bis ins Jahr 2012.

Begründung
Wir haben hier und heute auf dem Lehrstellenmarkt ein Mengenproblem. Die Anzahl Schulabgängerinnen und Schulabgänger befindet sich auf einem Höhepunkt. Trotz des wirtschaftlichen Aufschwungs ist die Situation auf dem Lehrstellenmarkt unverändert angespannt. Im April dieses Jahres hatten 27 000 junge Menschen vier Monate vor Lehrbeginn noch keine Lehrstelle! Aus der gegenwärtigen Entwicklung und den demographischen Szenarien des Bundesamts für Statistik ist ersichtlich, dass es für die kommenden Jahre 5000-10 000 zusätzliche Lehrstellen braucht. Dies erfordert ein unmittelbares Handeln. Nun geht es darum, jene Betriebe zu motivieren, die schon wissen, wie es geht. Es ist in den Kantonen gut nachweisbar, welche Betriebe in den letzten Jahren wie viele Lehrlinge ausgebildet haben. Der Missbrauch ist damit praktisch ausgeschlossen.
Die gesetzliche Grundlage und das Geld dafür sind vorhanden: Artikel 13 des neuen Berufsbildungsgesetzes gibt dem Bundesrat die Kompetenz, bei einem Ungleichgewicht auf dem Lehrstellenmarkt befristete Massnahmen zu treffen. Aus dem Innovationsfonds des Bundes für die Berufsbildung stehen erfahrungsgemäss circa 15-20 Millionen Franken schnell zur Verfügung, die für Projekte nicht abgeholt werden. Sie können gemäss Artikel 55 Absatz 1 Ziffer j für Massnahmen, die der Sicherung und Erweiterung des Lehrstellenangebotes dienen, verwendet werden. Somit können bereits mit schon vorhandenen Geldern pro Jahr vorübergehend 4000 zusätzliche Lehrstellen angeboten werden. Zur Erinnerung: Brückenangebote (schulische oder praktische Zwischenjahre) kosten pro Jahr und Person 10 000-20 000 Franken. Damit wird klar, dass es sich lohnt, das Geld direkt in Lehrstellen zu investieren.
Die Vorteile einer solchen Lösung liegen somit auf der Hand:
- Die Massnahme ist sofort realisierbar und nach dem Höchststand der Schulabgänger wieder abbaubar;
- Die Massnahme ist einfach und klar;
- Es müssen keine neuen Strukturen aufgebaut werden;
- Es ist gut nachweisbar, wer für die finanzielle Unterstützung in Frage kommt;
- Die Massnahme konkurrenziert das bisherige System nicht (duale Lösung).
